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Neue Postordnung m Bern.

Kommen au:

Sontag Morgens um 6 Uhr die Post von
Solothii-rn, Basel/ SchaffHausen, Zürich, St.
Gallen, ganz Teutschlaud, Elsaß, Lothringen,
Hol- und Engellaà Um 7 Uhr die Post von
Nmàu g, mit Briefen von der ganzen Route,
ttm 9 Uhr Morgens die Post von Genf, mit
den Briefen ans Frankreich, Landschaft Wadt,
Piémont und ganz Italien.

Dienstag Morgens um 6 Mir die Post von
Sciaffhausen, mit den Briefen aus ganz Teutsch-
land, :c. Um 7 Uhr die Post von Neueudurg
mit den Briefen von Arberg, Nydau, Viel, Bur-
gnnd, Paris, Flandern. Item auf den Abend
die Landkutsche von Zürich.

Mitwoch Morgens um 9 Uhr die Post von

Freyburg, Genf, Italien, Frankreich:c. Um

r l Uhr der Bott von Lnzern mit den Briefen
aus dem ganzen Emmenthal. Item der Bott
von Thun, mit Briefen aus dem ganzen Ober-
land, Simmei'thal und Landschafft Ganen.

Donftag Morgens um 6 Uhr die Post von

Solothurn, Basel, Schaffhansen, «. wie am

Sontag. Um 9 Uhr die Post von Genf, Lo-

sauen, :c. Item auf den Abend die Landkutsche

von Bafel.

Freytag Morgens um 6 Uhr die Post von
Schasshaufrn, mit Briefen wie am Sonntag.
Um 7 Uhr die Post von Neuenburg, mit Brie-
f-u von der ganzen Route. Um 10 Uhr die
Land futsche von Genf.

Samstag Mittags die Post von Genf, Frey-
'
urg, Landfchofft Waadt, Italien, Piémont«.

Um 2 Uhr die Post von àzern, mit Briefen
aus dem Emmenthal. Item der Bott von

Tbun, mit den Briefen aus dem Oberland,
iSimwenibal und Sunemand.

Lausten ab:

«ontag Morgens um n Uhr die Post
nach Neuenburg, mit Briefen und Pawtten
nach Arberg, Nydau, Biel, Burgund, P uis
und Flandern. Um 12 Uhr die Post nach

Burgdorf, ganz Aergöw,-Schaffhause», ganz
Teutschland, Holt- und Engelland. Um gleiche

Zeit die Post nach Genf, mit den Briefen nach

Murten, Wallis, Landschaft Waadt, Italien,
Piémont und ganz Frankreich. Item der Bolt
nach Luzeru, Emmenthal und Lugano; wie
auch der Bott nach Thun, Oberland, Semmen-

that und Sanen.
Dienstag um n Uhr die Post nach Neuen,

bürg tt. Mittags die Post nach Genf, Italien,
Piémont und ganz Frankreich, wie am Sont.

Mitwoch Mittags die Post nach Zürich,
Solothurn, Gchaffhausen, Bafel, St. Gallen,

ganz Teutschland, Holl- und Engellanb, wie
auch ins Elsaß und Lothringen.

D-nstag Morgens um 11 Uhr die Post
nach Neuenburg, mit Briefen und Paquete«
von der ganzen Route. Mittags die Post nach
Genf, mit Briefen wie e»f> Souiag. Item die

Post nach Burgdorf, ganz Aergöw, Schaff-
Hausen, Teutfchland, Holt-und Engelland.
Ferner der Bott nach Nun, Oberland, Sim-
menthal und Landsthaffl Sanen ; item der Bott
nach Lnzern.

Freytag Mittags die Post nach Losanen,

Genf, Italien, wie am Sontag. Um i Uhr
die Landkntsche nach Solothurn, Basel, Zürich,
Schaffhausen, wie auch nach Losanen und
Genf.

Samstag Nachmittag um z Uhr die Post
nach Solothurn, Basel, Schaffhausen, Zürich,
St. Gallen, Holl- und Elsaß,«,
wie am Mitwoch



Besondere nothwendige Anmerkungen vom Aderlässen, nach den Momim
und welche Tage, um grosser Gefahr willen, zu melden find.

n s î?.Ienn^ würd er hierinn sich übersehen,

!wd ft?n PZS, ê»ir -- g«..z ...Glich »m chu iichm.

Iluch behalten gute Augen, ^ ^ ^ e
Heumo-vai.

wird kein Aderlassen laugen. Solch Übel, Hechts, auch tresse ein,
Am 2,. und 2Y. Hornung. và e will Aderleîftèr wyn;

Was ich j?zt sag, anmerk es wohl, I^aun dann nun kommen dies? Cage,
Daß n,an heut ia nicht lassen soll; ì er Adern, Oefnung dich entsshlage
Dann wirft du wollen aderlasscn, Am i;. Augstmonat.

wirft müssen gehn die Toöesftrassen. Du klageft oft, dir werde bang,

à.-.. Tag und Nacht dir währen lang,
». ^ ' «.

idlft das Leben dir nicht kürzen,v-n N-b-r. Rraucheir schwazet man, Und dich durch Ad-rlasscn iiurzm.
Daß euwn Menschen fto„e an, ^

'

wer dieses nicht wird wollen leiden, An. 25. Hevbstmonat.
^ ^Der muß heut Aderlässen meiden. D,e Bluidhert, <^aubhe:t, rührt den

Am 7. und 24- May. Mann,
Das Haubtweh und Sinnlosigkeit Der diese Tag nicht meydcn kan;
wird auf die Tage angedräut; Drum sollest d,ch darmit »licht quälen^
Drwn junger Mensch solft dein Blut Nm demer Tagen mehr zu zehlen.

spahren, Am ;. und Wintermoe.at.

Um zu entrinnen Tods, Gefahren. Auf die zween Tag ich rathe dir,
Am Drachmooat. Blut lassen du nicht nimme für,

Die Fallend - Sucht und gar Aussay Sonst lebe recht in jungen Jahren,
Bey "einem solchen finden Platz, So wirft entkomme», mei Gefahren.

Eine gute Aderläße hat solche Würkung:
Kan Sinn und Hirne spitzen, Kummer flüchten, dem Mark in Beinen nützen, schärpftn

das Gehör, und noch viel anders mehr.

Nachricht von der Menschen Stuften, Jahre.
Diese sind im M nschlichm Aller alle mahl da« 7. und?te Jahr. In solchen Jahren »fleqet sich beyden

Maischen mehrenrheil« ciwad wnderl'che« zu begeben, und hat ein M nsch in solchen vielmehr alszuandcr
Znlen, sich de« Tode« zu beförchlen. Als sind nun oo> der ?den Zakl solemd« Sluffcn-Jahre - Da« 7. >

21.28 ,1.42.4, 56.6?.70 77. 84. und ?8sie Jahr. Uni^r dicien wird sonderlich da« 4 yste Zah,
me,! e« das 7. mahl sà de Jahr ist vor sehr gefahrlich e. hall, n : Am allcrlw istcn aber da« eüste, welch,
da« SnNfen-Iakr dc, Helden genenne' w rd w.^l in solchem Jahr gemein, .sich die vom. hmst n "àlà». Von der Zahl sind folgende SmffcwIahre : Da«"?. -8 2-?. ,s. 45. 6; 7z. z,. m
,?»»e Iah da« gefährlichste weil die Mm mchrrncheet« ihren Tod zu yewancii h--ben; Diese« Iayrw!
?a« «rosse Slukc«-Ià genenneh weit e« »o wohl von 7. alt ein Hkiffeu-Iahr ist.
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